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Vorwort

Gesellschaftliche Veränderungen und Fortschritte in der Medizin be-
scheren den Menschen in Deutschland eine ständig steigende Lebens-
erwartung.

Die Zahl älterer Menschen nimmt kontinuierlich zu. Ist heute jeder
fünfte Einwohner Baden-Württembergs älter als 60 Jahre, so wird dies
bis in 20 Jahren jeder dritte Einwohner sein. Die dazugewonnenen
Jahre möchte jeder selbstverständlich aktiv und bei guter Gesundheit
verbringen.

Gerade im Alter wird es aber manchmal schwierig, sich selbst zu moti-
vieren, etwas zu unternehmen oder bestimmten Aktivitäten nachzuge-
hen. Dies hat leider immer wieder zur Folge, dass der Körper mangels
Bewegung und der Geist mangels Herausforderung immer weiter ab-
bauen. Die daher nachlassenden Fähigkeiten im Heim durch vermehrte
Unterstützung vonseiten des Betreuungspersonals auszugleichen, birgt
viele Nachteile. Auf diese Weise werden die Betroffenen in Passivität
und Teilnahmslosigkeit „hineinbetreut“, verlieren schon nach kurzer
Zeit weitere Fähigkeiten, vielleicht auch ihren Lebensmut und jede
Lebenskraft.

Da Unternehmungen in einer Gruppe viel leichter und mit viel mehr
Spaß durchgeführt werden, bieten vor allem Heime und Seniorentreffs
ein reiches Programm an verschiedensten Aktivitäten an und erschlie-
ßen damit Senioren sogar Möglichkeiten, die zu Hause nicht gegeben
sind.

Bei der Aktivierung kommt den Betreuenden eine wichtige Position zu.
Sie sind es, die oft den entscheidenden Anstoß geben, dass der wichtige
erste Schritt in eine neue Aktivität getan wird.

Durch regelmäßige Angebote gibt man den Senioren eine Tagesstruk-
tur, fördert beziehungsweise erhält die noch vorhandenen Ressourcen,
steigert und stärkt das Selbstwertgefühl und damit die Lebensqualität.
Die geistige und körperliche Aktivität macht Spaß und Freude.

Die Aktivität (Unternehmungslust) älterer Menschen durch Maßnah-
men zur Förderung der Gesundheit und Selbstständigkeit zu erhalten,
ist eine Notwendigkeit und kein Luxus!



16

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viel Spaß und Freude
bei der Umsetzung der Anregungen und Anleitungen in diesem Buch.

Iris Voigt
Hausleitung des Bürgerheims Geislingen

Vorwort
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Einleitung

„Jeder, der sich die Fähigkeit erhält,
Schönes zu erkennen, wird nie alt werden.“

Franz Kafka

Ältere Menschen in Heimen zu aktivieren ist eine erfüllende und er-
freuliche Aufgabe.

Die Gruppenleitung erlebt, wie die Teilnehmer eine schöne Gruppen-
stunde mit mehr Schwung und Freude verlassen als sie gekommen
sind. Das ist die Bestätigung für ein gelungenes Programm. Ziel ist
stets, mit möglichst vielen Teilnehmern schöne frohe Stunden zu erle-
ben, in denen sie das Gefühl haben, dass etwas Wohltuendes geschehen
ist (Gesprächsbeiträge leisten, gemeinsam lachen und sich freuen).

Gebrechlichkeit und Leiden gehören in diesen Lebensabschnitt und da-
mit zu unserem Leben. Doch die Frage ist nicht, was kann ich nicht
mehr, sondern, was kann ich noch?

Für den Gruppenleiter ist es eine Herausforderung, mit einer bunt zu-
sammen gewürfelten Gruppe von Menschen, die oft unterschiedlicher
nicht sein könnten und die sich früher in dieser Formation wohl nie zu-
sammengefunden hätten (Herkunft, Bildung, Charaktere . . .), zu arbei-
ten. Umso erstaunlicher, dass die Akzeptanz der Teilnehmer vielfach
untereinander vorhanden ist und es wunderbar funktionieren kann.

Der Humor spielt eine nicht zu unterschätzende Rolle. Fröhlichkeit und
Lachen sind wahre Heilsbringer. Nach Stunden schöner Geselligkeit
stellen sich bei so manchem Teilnehmer gesundheitliche Besserungen
ein.

Alte Menschen wollen nicht nur in Erinnerungen schwelgen. Sie sind
immer noch neugierig und lassen sich durch Neues anregen und in
Staunen versetzen, wie etwa beim Thema „Fotografie“: Die Teilneh-
mer haben die Gelegenheit, ein Speicherkärtchen zu sehen. Es ist
schwer zu begreifen, aber zum Staunen, dass auf einem Chip Hunderte
Bilder gespeichert werden können.



18

Die Gruppenleitung kann durch ihr Auftreten und ihre Ausstrahlung
die Senioren motivieren und sie für anregende Stunden begeistern, auf
die sie sich freuen können. Sie muss nicht traurig sein, wenn bei einer
Gruppenstunde die Inhalte nicht so vermittelt werden konnten wie ge-
wünscht, wenn sie stattdessen flexibel genug war, eine dennoch schö-
ne, unterhaltsame und fröhliche Stunde zu bieten.

Aktivität fördert die Lebensqualität. Es muss aber auch akzeptiert wer-
den, dass im Alter Antrieb und Energie nachlassen und somit nicht je-
der Senior an Geselligkeiten interessiert ist.

Einleitung
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Piktogramme und Abkürzungen
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Tipps und Info für die Gruppenleitung

Die Themen mit dem jahreszeitlichen Schwerpunkt begleiten die TN
über Wochen oder sogar über die ganze Jahreszeit.

Es ist jeweils ein wenig Vorbereitung nötig – doch das zusammenge-
stellte Arbeitsmaterial kann immer wieder eingesetzt werden, weshalb
sich die Mühe dafür lohnt.

Die TN setzen sich über eine längere Zeitspanne mit einem allen ver-
trauten Thema sehr gründlich auseinander, wodurch sich neue Fragen
und somit weitere Punkte zur Themen-Vertiefung eröffnen und ein be-
sonders erlebnisreiches und intensives Kennenlernen stattfinden kann.

Die Reihenfolge in den Kapiteln sind Vorschläge, die die GL für ihre
Gruppe ihren Vorstellungen entsprechend verändern kann.

Die GL legt also fest, in welcher Abfolge und in welchem Umfang sie
sich mit der Gruppe mit diesem Thema fortbewegen will. Wird Kon-
zentrationsmangel oder Müdigkeit bei den TN festgestellt, kann zum
Beispiel zu einem Spiel oder Lied gewechselt werden, um die Runde
wieder zu ermuntern und aufzufrischen.

Die TN werden nicht mit Informationen vollgestopft. Gespräche, die
sich aus den Themen eröffnen, werden begrüßt. Der GL bringt das Ge-
sagte langsam und anschaulich dar, sodass jeder einzelne TN berück-
sichtigt und beachtet wird. Bei Fragen der GL darf nie das Gefühl der
Wissensabfrage entstehen. Vielmehr sollen Neugier und Interesse er-
weckt werden und Aha-Erlebnisse entstehen. Wenn dabei auch der Hu-
mor nicht zu kurz kommt, werden diese gemeinsamen Stunden zu
schönen kognitiven wie auch sozial-emotionalen Erlebnissen, die sich
positiv auf den allgemeinen Gesundheitszustand und das seelische
Wohlbefinden der Gruppenmitglieder auswirken.

Zum Umgang mit auffallenden Persönlichkeiten

Auch missgestimmten TN zeigt sich die GL freundlich und entgegen-
kommend und versucht mit Humor und Gelassenheit Grobheiten zu
entschärfen, um auf solche Weise in eine harmonische Gesprächsebene
zu leiten. Der TN wird sich daran gewöhnen, dass in dieser Runde nur

Natur erleben im Jahreslauf
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eine respektvolle Art der Kommunikation akzeptiert wird und er auch
selbst in Form von entgegengebrachter Anerkennung davon profitieren
wird.

Um der Gefahr entgegenzutreten, dass besonders redselige TN die
Stunde beherrschen, müssen sie in ihrer Mitteilung höflich gebremst
werden, ohne die Freude an der Teilnahme zu verlieren. Für anregende
Beiträge gebührt auch ihnen Lob. Um den ständigen Redefluss zu
bremsen, genügt es Augenkontakt aufzunehmen und den Finger vor
den Mund zu halten, mit zum Beispiel den freundlichen Worten: „Frau
Kramer, ich weiß sie kennen die Antwort, lassen sie auch den anderen
TN Zeit zum Überlegen“. Das bestätigt diese TN in ihrer Mitarbeit und
nimmt ihnen dabei nicht die Freude, mitzuwirken. Beim weiteren Ver-
lauf reicht der anerkennende, bestimmte Blick der GL mit dem Zeichen
(Finger vor den Mund), im Moment noch nichts zu sagen. Kommt von
den anderen TN keine Antwort, gibt die GL Hilfestellung und „Frau
Kramer“ darf bei der Antwortsuche helfen.

Die Schüchternen unter den TN werden besonders aufmerksam mit
Blickkontakt bedacht und entsprechend direkt und einfühlsam ange-
sprochen. Eine interessierte GL kennt ihre TN und wird auch außerhalb
der Gruppenstunden versuchen, ihnen Interesse entgegenzubringen
und persönliche Gespräche in Gang zu setzen. Mit dem so erworbenen
Hintergrundwissen schafft es die GL, auch die Ruhigeren in den ent-
sprechenden Momenten des Gruppengeschehens, in denen Zusammen-
hänge zu dem Leben, den Neigungen oder der Vergangenheit des be-
treffenden TN entstehen, aus der Reserve zu locken. So bekommen
auch sie die Chance, sich einzubringen, auf sich aufmerksam zu ma-
chen, Interesse an sich zu erfahren und somit Selbstwert zu erleben.

Gruppennachmittage mit Themenschwerpunkt


